	Name:
	
	Fakultät/ Einr./ Dez.:
	     

	Adresse:
	     
                    
	Telefon u./o. E-Mail (ggf. privat):
	     
     








       

    Amts-/

       

    Dienstbezeichnung:       
 wissenschaftliche*r Tarifbeschäftigte*r

 Tarifbeschäftigte*r in Technik und Verwaltung

Über den Dienstweg 
an

Kanzler der Universität Bielefeld

Dezernat P/O

Hinweise:

Anspruch auf Elternzeit besteht bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres (Ablauf des Tages vor dem 3. Geburtstag) des Kindes. Der Antrag auf Elternzeit ist spätestens 7 Wochen vor dem Beginn beim Arbeitgeber zu stellen. 

Gleichzeitig mit dem Antrag auf Elternzeit ist verbindlich festzulegen, für welche Zeiträume innerhalb von zwei Jahren Elternzeit genommen wird. Eine nachträgliche Änderung bedarf der Zustimmung des Arbeitgebers.

Die Mutterschutzfrist wird auf die Elternzeit der Mutter angerechnet; die Elternzeit des Vaters kann bereits während der nachgeburtlichen Mutterschutzfrist beginnen.

Jeder Elternteil kann seine gesamte Elternzeit in zwei Zeitabschnitte aufteilen; eine Aufteilung in weitere Zeitabschnitte ist nur mit Zustimmung des Arbeitgebers möglich. 

Mit Zustimmung des Arbeitgebers kann ein Anteil der Elternzeit von bis zu zwölf Monaten angespart und auf die Zeit bis zur Vollendung des 8. Lebensjahres des Kindes übertragen werden; die Übertragung zählt als ein Zeitabschnitt. 

Während der Elternzeit besteht ein Anspruch auf Teilzeiterwerbstätigkeit zwischen 15 und 32 Wochenstunden, wenn keine dringenden betrieblichen Gründe entgegenstehen. 
Mit Zustimmung des Arbeitgebers ist auch eine Teilzeitbeschäftigung unter 15 Wochenstunden möglich.
A. Elternzeit für vor dem 01.07.2015 geborene Kinder

	Ich möchte für das Kind 
	, geboren am* 
	Elternzeit gemäß


Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) für folgende Zeiträume nehmen:

	1) 
	bis  
	2) 
	bis  

	3) 
	bis  
	4) 
	bis  


*bitte eine beglaubigte Kopie der Geburtsurkunde beifügen

Ich beantrage, folgenden Anteil der Elternzeit bis zur Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes zu übertragen (max. 12 Monate):

      Monate,        Tage

B. Teilzeitbeschäftigung in der Elternzeit
Ich beantrage, während der Elternzeit in folgenden Zeiträumen im jeweils genannten Umfang 

(max. 32 Wochenstunden) beschäftigt zu werden:
	1) 
	bis  
	Arbeitszeit        (v.H. / Wochenstunden)


verteilt auf:  Fr
 Do  Mi  Di  Mo   5-Tage-Woche (Mo-Fr)  bzw. 
Bei Teilnahme an der GLAZ: Verteilung Std/Tag (z. B. Mo 4, Mi 6, Do 5): 
	2) 
	bis  
	Arbeitszeit        (v.H. / Wochenstunden)


verteilt auf:  Fr
 Do  Mi  Di  Mo   5-Tage-Woche (Mo-Fr)  bzw. 
Bei Teilnahme an der GLAZ: Verteilung Std/Tag (z. B. Mo 4, Mi 6, Do 5): 
Ich erkläre, dass ich mit dem o. g. Kind


für das mir die Personensorge zusteht (leibliches oder adoptiertes Kind),


des Ehegatten*,


das ich mit dem Ziel der Annahme als Kind in meine Obhut aufgenommen habe, oder


für das ich ohne Personensorgerecht in einem Fall des § 1 Abs. 3 Nr. 3 BEEG oder im besonderen Härtefall des § 1 Abs. 4 BEEG Elterngeld beziehen kann,
in einem Haushalt lebe und dieses Kind selbst betreue und erziehe.

Änderungen hinsichtlich der oben bestätigten Angaben werde ich der Universität Bielefeld unverzüglich mitteilen.

*
Bei einem leiblichen Kind eines nicht sorgeberechtigten Elternteils ist die Zustimmung des sorgeberechtigten Elternteils beizufügen.
Hinweis: 
Bitte lassen Sie die unten stehende Bestätigung über den Dienstweg von der beschäftigenden Einrichtung 
ausfüllen. 

	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Beschäftigte*r


Bestätigung der beschäftigenden Einrichtung
Hinweis:

Da mit der Anzeige von bzw. dem Antrag auf Elternzeit Fristen in Gang gesetzt werden, ist dieser umgehend an das Dezernat P/O weiter zu leiten.


Die vorstehend beantragte Elternzeit wurde zur Kenntnis genommen.


Gegen die Übertragung des genannten Anteils der Elternzeit bestehen keine Bedenken*. 


Gegen den/die unter A. genannte/n Elternzeitabschnitt/-e besteht/bestehen keine 

Bedenken.


Gegen den/die unter A. genannte/n Elternzeitabschnitt/-e besteht/bestehen (teilweise) 

Bedenken.

( Nach Eingang des Antrags im Dezernat P/O wird umgehend zu Ihnen Kontakt aufgenommen und die rechtlichen Möglichkeiten einer Ablehnung erörtert. 


Der unter B. beantragten Teilzeitbeschäftigung zwischen 15 und 32 Wochenstunden 

während der Elternzeit stehen keine dringenden betrieblichen Gründe* entgegen.


Für den unter B. genannten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung während der Elternzeit mit 

weniger als 15 Wochenstunden befürworten wir die Zustimmung.
*Andernfalls bitte gesondert darlegen
	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Fak./Einr./Dez.
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